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Anlage
bed Reglements ju bem Gefete iiber
ba8 Poftwefen ded Deutfen Reidys.

Tarif - Veftimmungen.
5 L

Sorrefpoubdeny - Karten.

Die Gebithr fiir Korvefponbenss Karten betrligt obhne Unterfdied ber Ent-
fernung pro Stitd 1 Sgr. by 3 Kr. Fiir Korvefponbeny- Karten mit begaplter
Ridantwort fommt ber Saty von 2 Sgr. 3. 6 RKr. in Anwendbung.

Ungureidgend franficte Korrefpondbeny» Karten, beren fofortige RNitdgabe an ben
Ginlieferer nidht miglicy ift, werben wie ungureicgend franficte gevoshnlidge Briefe
bebanbelt.

Bei ter BVerwenbdbung ber RKorvefponteny Karten a8 Formulare ju Drudfaden
(§. IL) betragt bas Porto '/s Sgr. b3 1 fr.

§ IL
Drudfaden,

Dag Porto fiiv Dreudfachen, welde unter ter Udreffe beftimmter Empfanger
aur Poft gegeben mwerben, betrdgt bid yum Gewidte von 260 Grammen ofne Unters
fdhied ber Gntfernung fiir je 40 Grammen oter einen Theil bavon: /s Sqr. 63
1 R, als Marimun jebody 2 Sgr. oter 7 Kr.; fiir derartige Drudfadpen iiber
250 Grammen 6i8 1 Pjund fommt, obhne Unteridhicd der Entfernung unbd bes Ges
widts, der Say von 3 Sgr. bz 11 Kr..in Anwendung.

Diefes Porto fommt fiir Drudfaden unter Band (Streif+ ober Krewgbants
©enbungen) ober unter BVerfdniivung, ferner fiir Drudfachen, welde in einfader
Art jujammengefaltet und mit Atreffen verfeben, endlih fir folde getrudte Mits
theilungen affer Art gur mwendung, welde in Form offener Karten an Deftimmte
Cmpfanger verfandt werben.

Jn Betreff ter Verfentung von Drudfaden mit Waarenproben ufaminen
fiebe §. 1II.

Fir Drudfaden b8 jum Gewidte von 250 Grammen, welde unter ber
Udreffe Deftimmter Gmpfinger aur Poft gegeben werben, ift, wenn fic den Bes
ftimmungen bed Feglementd nicht entfprecdhen, bas volle tarifmifige Porto fitr un-
frantivte Briefe, jebed) unter Unredhnumg .ber etta verwenteten Poftwerthyeiden
3w entridyten.
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Fir unguveihend franficte, an beftimmte Cmpfinger gevidhtete Drudiachen (i8
um Pewidte von 250 G wird ebenfall8 bad velle tarifmdfige Porto fiir
unfranlirte Briefe, unter Anredynung ter verwenteten Poftwerthyeiden, in Anfats
gebradpt.

Dag Porto fiir Drudjacpen, weldye in ven turd) das Reglement vorgefdriebenen
ormen al8 ertraordinire Beilagen folder Beitungen und Beitfhriften, tie durd
bie Poft tebitirt werden, jur Cinlieferung gelangen, beteagt fitr jeded einjelne Beis
lage-Gyemplar 112 Sgr. b 7/24 Rr., mit ter MNafgabe, baf, wenn bei Bevedynung
bed Gefammtlbetraged biefer mit Heineren Brudygrojden al8 1/s abjdylieft, dafiir
1/3 Sgr., unb wenn bei Vereynung bed Gefammtbetrages biefer wmit Brudyfreugern
abfdliet, bafiir 1 &r. erhoben wird.

§ IIL
Waareuproben (Baareumujter).

Fiv Waarenproben (Waarenmufter), weldye entweder fiir fidy allein ober mit
gebrudten Sachen verfanbt werbem, Detrdgt tas Porto obne Unterjdyied der Ents
fernung fiir je 40 Grammen ober einen Bruchtheil davon: 3 Sgr. b3, 1 &
al8 Marimum jebody 2 Sgr. ober 7 Kr.

Fir Waarenproben (Waarenmufter), welde dben Beftimmungen bved Regles
ments nidyt entfprecen, ift tag volle tarijmigige Porto firr unfrantivte Bricfe, jes
bod) unter Anredynung ber etwa verwendeten Poftwertheiden, gu entridten.

Fiir ungureicdhend franticte Waarenproben (Waarenmufter) wird etenfalls bas
volle tarifmapige Porto fir unfranfivte Briefe, unter Anrednung ber verwenbeten
Pojnwerthzeidgen, in Anfaty gebradt.

§ IV.
Relommandirte Sendungen.

Fisr vefommanbdirte Senbungen wird, aufier dem Letreffenten Porto, eine Fes
tommarbations.Gebiihr von 2 Sgr. ober 7 Rx. ohne RNildfidht auf vie Cntfernung
und bag Gewidyt erhoben.

Fiie bdie Befdaffung ded Riidfdheins ift eine weitere Gebithr von 2 Sgr.
oter 7 Rr. vom Abfenber tm Boraus gu entridjten.

§ V.
PBoftanweifungen.
Die Gebithr filx Bablungen mittelft Poftanmweifnng betrigt:
bei einer Bablung unter und big su 25 Thalern ober 433/s Gulten
einfdl.: 2 Sgr, ober 7 .
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bei einer Zahlung iiber 26 Thaler ober 433/4 Gulden bi8 ju 60 Thalern
ober 87!/3 Gulben einfdl.: 4 Sgr. ober 14 fr.
opne Unterfdhied der Cntfernung.

Giir bic bei ter Abgabe- (Tiftributions ) Poftanftalt eingelieferten Poftanweis
fungen bi8 aum DBetrage von 5O Thalern ober 87!/3 Gulben fommt fowohl im
Falle ber Beftellung burdy die Ortds ober Landbrieftriger, ald aud) im Falle ber
Abbolung, ohne Ridfigt darauf, ob ber Gelbbetrag bem Abreffaten mit iiberbradt
wird, ter Say von 2 Sgr. ober 7 Kr. in Anwendbung.

§ VL
Depefden-Auweifung.
Der Aufgeber Bat u entridten:
a) bie Poftanweifungdgebiihr,
b) bie Gebiibr fiir tad Telegramm,
c) ba8 Grprefy - Defteligeld fiir Beforgung ber Depefdhe am Anfgabeorte
vom Poft-Biireau £i8 jur Telegraphen-Station, wenn die Telegraphen-
Gtation fidy nit im Poftgebdudbe mit befindet;
aufierbem fommt, infofern bie Anweifung nidt poste restante abreffiet ift,

d) ba8 Grprefi- Beftellgeld fiir bie Beftellung am Beftimmungdorte ur Ere
bebung, tiefe Gebithr fann von bem Abfender ober von bem Ubreffa-
ten eingejogen werben (fiehe §§. 19 unb 22 bes Reglements).

§. VIL
Boftoor{dife.

Fiix Borfdyufifenbungen ift, aufer dem nadfiehend begeicdhneten Porto by ber
betreffenben tarifmdfigen Berfiderungsgebithr, eine Pofloorfdufigebiihr ju entridyten,
welde betrdgt:

fiir jeben Thaler ober Theil eined Thalers: 13 Sgr., im DMinimum
ater 1 Sgr.,

fiir jeben Gulben ober Theil eine8 Gulbens: 1 Kr., im DMinimum
aber 3 fr.

An Porto fiix Borfdufifendungen find gu erheben:

a) fiir Borfdufbriefe (Korrefpondeny- Karten, Drudfaden und Waarenpros

ben), obne Unter{died te8 Gewidyts:

bi8 b geographije Meilen . . . . 113 Sgr,
itber 5 big 15 geographifhe Meilen . 2 -
w 16, 2b " " . 3 "
nw 25, 50 " " . 4 ”
, B0 , geographijde Meilen . b .
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b) fiir Borfdufpadete bad betreffente Porto fir bas Padet, worin bas
Porto fiir ten Begleitbrief bereitd cinbegriffen ift.

§. VIIL
Boft - Manbdate.

Die Gebithr filr die Cingiehung von Gefbern durd) Pojt - Dandate betrdgt,
einfdl. te8 Portod und ter Refommanbdations Gebithr, obne Ritdfidit auf die Hohe
tes Betrages, b Sgr. b3 18 Rr. Fitr bdie Uebermittelung bed cingejogenen Ve«
trage8 wird bie tarifmifige Poftanweifungsgebiihr erhoben. Wird ber Betrag nidgt
eingegogen, fo fommt, aufier ber bei ber Aufgabe entridyteten ebitr, eine weitere
Gebithr nidt in Anwendung.

§ IX.
mit Behindi "
iir bie bei anderen Poftanftalten eingelieferten Schreiben mit Behanbigungse
fdein werben erhoben:
1) bad turifmafige Porto filr den Hinweg be8 Schreibens,
2) eine Jnfinuations-Gebithr
a) von 1 Sgr. b 4 K., wenn tie Abfendbung von einer Staatss
ober Rommunal-Behdrde, ober von einem Notar erfolgt,
b) von 2 Sgr. ober 7 Rr., wenn bie Abfendbung von Privat-Perfonen
erfolgt,
3) ba8 tarifmifiige Porto filr die RNiidfendbung ded Behindigungsdeins,

Wird bie Relommanbation verfangt, fo tritt bem tarifmifigen Porto gu 1
bie Retommandations-Gebiihr von 2 Sgr. ober T RKr. hinju.

Falls bie JInfinuation niht audgefilhrt werben fann, fommt nur bas tarifs
miflige Porto fiir bie Befdrderung be8 Schreibens nach vem Beftimmungsorte by,
bie Refommandations-Gebiibr in Anfag.

Hic die an Wdreffaten im Ortd ober Lanbbefiellbesirte der Anufgabe-Poftans
ftalt geridteten Briefe mit Behindbigungsjdyein fommen in Anfag:

A. Nad bem Ortsbeftellbegirle:
1) bie tarifmafige Beflellgebiibr filr Briefe im Ortobeftellbegirte der Wufs
gabe-Poftanftalt,
2) eine Jnfinuations-Gebiihr nady ben vorbegeidhneten Sagen.
Giir velommanbirte Sehreiben mit Behanbigungsfdyein tritt eine Refommans
bation8:Gebiihr von 1 Sgr. by 4 v, hingu.
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B. Rad demn Landbeftellbegicle:
1) ein Qantbricfbeftellgeld von /2 Sgr. by 2 Rr,,
2) cine Jnfinuationd-eliihr nady ben vorbeseidyneten Sityen.
itr refommandirte Schreiben mit Behandigungsidein tritt eine Refommanda-
tion8-®ebiihr von 1 Sgr. b3 4 Kv. himu.
Falls bie Jnfinuation nidyt ausgefithrt werben fann, fommt nur bad tarifs
miBige Deftellgelt und by bie Refommanbations-Gebiihr in Anfag.

. X.
Lanfidreiben -§tgcn Boftfeadnugern.

Die Gebithr fiir ben Crlaf eine8 Laufidyreibens begiiglidy eined jur Pofi ge-
lieferten Gegenftanbes Cetrigt 2 Sgr. ober 7 Kr.

Fiir Lauffdreiben wegen gewshnlider Briefe, Korrefpondeny-Rarten, Druds
facpen ober Waarenproben foll biefe Gebiibr erft nadhtriglih und nur in denjenis
gen Fillen erhoben werben, in welden bie ridtig erfolgte Aushinbigung der Sen«
tung an ben Abrefaten feftgeftellt micd.

Giir Lauffdyreiben wegen anderer Gegenftinde ift die Gebithr vor vem Crlaf
be8 Lanffdyreibens ju entridyten; bie Niderflattung erfolgt, voenn fidy evgiclt, baf
bie Rellamation durdy Verjdulben ver Poft Herbeigefiihrt worben ift.

v Lauffdreiben, welde portofreic Gegenftanve betreffen, wird eine Gebilhe
nidt erhoben,

§ XL
Beitungs-Uebermeifungdgebiifr.

Wenn ein Abonnent, welder eine Jeitung bei einer Poftanfalt begieht, im
Laufe be8 Abonnements bdie Ueberrveifung ber RBeitung anf eine andere Poftanftalt
verlangt, fo erfolgt biefelbe gegen eine Uebermeifungdgebihr von 6 Sgr. b3 18 fr.

Die Uckermweifungdgebiihr fommt ebenfo oft in Anfaty, al8 ber HAbonment im
Laufe te8 AbonnementdsTermind bdie Diftributions-Poflanftalt gewedfelt ju fehen
wiinfdt. Infofern jetod) bie Seitung wieder nady bem Orte itbermiefen wird, rwo bas
Abonnement urfpringlich fattgefunden bat, ift fir bie desfallfige Uebermweifung ecine
nodmalige ®ebiihr nidt zu evbeben.

§. XIL
BeituugdbeftelgeD.
Giie bie Udbtvagung der im Ab t8-Lege b Reity und eits

fdpriften find foroohl nady bem Ortsbeftellbegirte ald aud; nnd} bem Qanbbcﬂeﬂbqlrh
fite jebes Eremplar jabrlidy su entrichten:
a) bei Beitungen, welde wdcbenﬁmb einmal ober
feltener beftellt wetden . . ... ....... b ©gr b3 18 &r,
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b) bei RBeitungen, welde aweis ober dreimal wis

dentlich beftellt werben . . . .. ... ... 10 Sge. ober 36 .,
c) bei Beitungen, welde mehrmals, abtr nidt ofs
ter al eimmal taglidy beftellt werben . . . . . 15 Sgr. b3. 53 K.,
d) bei Heitungen, mwelde gweimal tiglicy beftellt
ebel o v s wop s s wm s mB o 20 Sgr. ober 1 Gulben
10 8r.,
e) fiir bie amtliden Vevorbnungdblitter . . . . . 5 Sgr. 03 18 Kr.

Das Beitungsbeftellgeld wird fitr benjenigen Beitraum im Voraus erhoben,
fir welden die Vorausbesahlung fiic bie betreffende Reitung :c. beridtigt ift. Die
Bahl ber Beftellungen vidptet fidy banad), wie oft Gelegenbeit jur Vejtellung vors
Handen it

§. XIUL
Cppref-Bejteligeld,

Fiir tie expreffe Beftellung von Poftfendbungen find ju entriditen:

1. Bei gewsbhnlidgen und bei refommandirten Bricfen, Korrejpone
ben-Rarten, Drudfaden und Waarenproben, fowie Lei Bore
fdufbriefen:

a) wenn bie Beftellung im Orvtsbeftellbesirte bder Pojtanftalt erfolgt, fiir jeve
Genbung 2'/2 Sgr. b3 9 fr.,

b) wenn bie Beftellung im LQandbeftellbesirte der Pojtanftalt erfolgt, fiir jede
©enbung pro Meile 7V/a Sgr. by 27 Kr. und fiir jebe FiinftelsDMeile
11/, Sgr. b3 6 K., im Gangen jebody nidht unter 4 Sgr. ober 14 Kr.
fiiv jebe Beftellung.

II. Bei Briefen mit Werthangabe, bei Padeten und Lei Pojtanweis
fungen:

in affen fFillen, in welden bie Senbungen jelbft turd) Erpreffen Eeftellt
werben, ber boppelte Betrag der unter I. a. 3. 1 b. begeichneten Sitge.
Daffelbe findet ftatt, wenn bie Gelbbetrige ter Pojtamweifungen jugleich
mit fiberbradyt werben. Wenn nur die Scheine b3. tie Vegleitbriefe ober
die Poftanweijungen ofue bie elbbetrige gur erprefjen Beftellung ges
langen, fo tommt ber einfagge Betrag bed unter L a bz 1 b. Lejeichnes
ten Gyprefi - Deftellgelbed jur Anmwendung.

Bei ter gleid;geitigen ?Ibtmgung mehrever Gegenftinbe an benjelben Abrefjaten
b\lrrb Ggpreﬁen ift nur fiic einen @egmﬁanb bas Beftellgeld ju entridyten, bei Ber-

ber @egenftinde file benjenigen, meld;n: tem hiodpften Gage unters

Iiegt; lf( bag @efteﬁgdb boraud[‘egqblt fo tritt eine Grftattung uidit ein.  Die
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Gntridtung te8 Beftellgelved fiir nur einen Gegenftand tritt audy in benjenigen
Fillen ein, in welden ein unt tiefelbe Perfon mehreve durd) Crpreffen gu beftellente
Genbungen an ein unbd tenfelben Adreffaten, unter Vorausentridytung bed Crprefs
Beftellgelves, gleidyeiti einlicfert. €8 wird babei vorausgefesit, daff die Einliefes
rung nidt durd) bie Brieftaften, fonbern an ver Annabmeftelle der Poftanitalt ers
folgt.
§ XIV.
Nadfeudnug
Fiir nadypufenvenve Padete, fiix nadzufenvenve Briefe mit Werthangabe und
fiir nadyjufenbenbe Briefe mit Poftvorfduf wird ba8 Porto und by audy die BVers
fidperung8gebiibr von Beftimmungort ju Veftimmungsort gugefdlagen. Filr anbere
Gegenftiuve finvet ein newer Anfag nidht ftatt,
Refommanbationd-Gebiihr (§. 1V), Gebihe fiix Poftanweifungen (§. V) unb
Poftoorfdupgebiihr (§. VII) werben bei ber Nadyfendung nidyt nody einmal angefetst.

§ XV.
Riadfeuduung.

Fiir guriidyufenvenve Padete, fir uriidjufendente Briefe mit Werthangabe
und fiiv guriidzufendenve Briefe mit Poftvorfduf ijt bas Porto b aud) die BVere
figernngsgebiibe fir die Hins und fiir die Ridfenbung gu entridten. Fiir anbere
Oegenftinve finvet ein neuer Anfagy nicht flatt. .

Retommandations - Gebithr (§. 1V), Gebithr fite Poftanweijungen (§. V) und
Poftoorjdu - Gebithr (§. VII) werben bei ber Riidfendbung nidgt nody einmal ane
gefegst.

§ XVL
Porto.-Rontogebiihr.
Jn Fllen, in welden dad Porto geftunbet wird, ift bafile eine KontoGebiihr
au erbeben. Diefelbe betragt:

a) bei einer monatliden Summe bi8 au 60 Thalern einfdl.:
1 Ggr. fiir jeben Thaler ober Theil eined8 Thalers, im Minimum
aber monatlid 5 Sgr.;

bei einer monatligen Summe bi8 au 650 Gulden einfdl.:

2 Rr. fiir jeben Gulben ober Theil cined8 Gulvens, im Minimum
aber monatlidy 18 Kr.;

b) bei einer monatliden Summe iiber 50 Thaler:
fiir bie erften 50 Thaler bie Gebibr nady obiger Feftfepung fitr
Thalevbetrige unter a bemeffen, und filr ben fiber 50 Thaler Hin
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aus gejtunbeten Betrag: 1z Sgr. fir jeven Thaler ober Theil cines
Thalers;
bei einer monatlidhen Sumine iiber 50 Gulben:
fiir tie erften 50 Gulben die Gebiihr nady obiger Feftjetung fiir
Gulbenbetrige unter a bemeffen, und fiir ten iiber 50 Gulten hinaus
geftunbeten Betrag: 1 K. fiie jeben Gulven ober Theil eines Gulbens.
3n denjenigen Fillen, in welden auf Untrag eined Korrefponbenten jur Vers
mltte[ung bcr Abgabe ter fiir ihn emgd;enben 3. ber @inlieferung der von ihm
geridbnliden Briefpoft-Gegenftinte unb Beitungen mit ben turd:
gebmben Pofts tmnepurtm verjdyloffene Tafdpen beforvert werden, ift fiir diefe Ver-
mittelung eine Gebiihr von b Sgr. fiir ben Wonat zu erheben.

§. XVIIL
Rebeugebihe fdr die vou den £ i i gur Beiterfendung beftimmten
Gegenitdnde.

Giir bie von ben Landbrieftrigern auf ihren Beftellungdgingen eingefammelten
refommanbirten Briefe, Korvefponveny- Karten, Drudfacgen und Waarenproben, fo-
wie fiiv Padete, Poftanweifungen und Briefe mit Werthangabe fommt, wenn viefe
@egenftinbe gur Weiterfenbung burd) die Poftanftalt ve8 Stationss Orts tes Land-
brieftrdgers nad) einer anbern Poftanftalt Eeftimmt fint, aufer ben tarifmifigen
Portos und fonftigen Gebitbren, eine Nebengebihr von /2 Sgr. b3 2 fr, welde
im Borand entridytet werben mufp, gur Crbebung.

§. XVIIL
Berlanf von Boftwerthzeiden.
8) Freimarten.
Die Freimarlen werben von ben Poftanftalten ju tem Nennwerthe ted Stempels
an baé Publitum abgelaffen.

b) Fraute.RKouverts,

Der Bertaufspreid ber Franfo-Kouverts a 1 Sgr, ftellt fiy aligemein, obne
Riidfidt auf bdie befonbere lanbediillidhe Mingwdhrung, auf 13 Silberpfennige pro
Stitd; die in ber Gulbenwibhrung vedynenden Poftanjtalten erbeben fiir je 3 Stird
10 8.

Bom Publitum énnen fertige Brief» RKouvertd bei ber RKiniglidy Preupifden
Gtaatédruderei in Berlin behujs Abftempelung mit tem Pofifrantirungseicgen eins
geliefert werben.

Die Abjlempelung erfolgt in awei Werthforten zu 1 undb 2 Silbergrojden.
Die anberen Bedingungen, unter welden die Staatdbruderei die Abftempelung ber
Rouvertd itbernimmt, find im LWefentlidhen folgenbe:
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1) Die Ginlieferung ber gum Ubftempeln beftimmten Kouverts, fowie bie
Riidnahme abgeftempelter Kouvertd fann nur durd) Perfonen in Berlin
erfolgen.  Uudwirtige milflen fid baber einer in Berlin wohnhaften
Mitteldperfon bedienen.

2) Dag geringfte Quantum von Kouverts, weldes jum Abftempeln in einex
Werthjorte angenommen wird, betrdgt aehntaufend Stild; auferbem ift
mit Ridfidt auf unvermeidlidien Ausjhuf jevedmal eine Bugabe von
3 Progent beizufiigen.

3) Das Kouvert-Papier muf weif ober bod) fo wenig gefirbt fein, baf die
Favbe der Werthftempel nidht beeintrichtigt wird.

4) Bor ber Cntnahme ber abgeftempelten Kouverts ift, aufer tem Betrage ber
Werthftempel, ber RKoftenbetrag fiir bas Abftempeln mit 17!/2 Sgr. pro
1000 Stid gu beridtigen.

¢) Gcftempelte Streifbander.
Bei cinzelnen groferen Poftanftalten werben geftempelte Streifbinter ju 1/3 Sqr.
b3 gu 1 K. gun Bertauf geftelit.  Der Abfagy finbet nur in Partien gu je 100
Stitd ftatt, und gwar mit einem Sujdlage von 31/ Sgr. b3 von 13 . pro
100 Stiid. Der Preid betrigt Hiernady:
fiir 100 Streiftdnber & /s Sgr. . . . 36 Sgr. 10 Pf,
fiir 100 Gtreifedndber 4 1 & . . . . 1 Gulben 53 fr.

§ XIX.

Bertauf von

y-Rarten, Ju fuugen, yn Poft-Dandaten oder
3 Poftbehindigungsidicinen.

Bei Cntnahme der mit Freimarlen bellebten Formulare ju  Korrefponbenys
Rarten over gu Poftamweifungen ift nur ver Vetrag der Freimarlen ju entridyten;
bag Formular felbft wird unentgeltlidy geliefert.  Nidbt mit Freimarlten betlebte
Formulure ju Koreefponbenys Karten ober gu Poftamwveifungen werben nur in der
nadhbegeichneten Anzahl verabfolgt:

KorrefponbenyKarten 3 je b Stid fir /s Sgr.,
RorrefponbengsKarten mit besahlter Riidantwort au je 5 Stiidt fiir Ya Sqr,
Poftanmweifungen ju je b Stid fir /s Sgr.

Formulare gu Poft-Manbdaten, fowie Formulare gu Poftbehiinvigungdidheinen,
fonnen Pbei ten Poftanftalten aum Preife von 1/ Sgr. fix b Stid beogen
foerben.

Beimer, — Pof - Budbraderel.




	Anlage des Reglements zu dem Gesetze über das Postwesen im Deutschen Reich -- Tarif-Bestimmungen.

